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    Infranetz  
                    Aktiengesellschaft  

 

Ingenieurbüro für Energieprojekte  
                                           
 
Tennet GmbH 
Dr. Urban Keussen, Alexander Hartmann 
Bernecker Str. 70  
95448 Bayreuth 
 
 
 
Südlink  
 
Sehr geehrte Herren, 
 
wir freuen uns, dass Tennet unseren nachfolgenden Vorschlägen bislang gefolgt ist: 
 

1. Verzicht auf MI -Kabel (Muffenmontagezeit: 392 Jahre) 
2. Vollverkabelung (aus Blitzschutzgründen keine Teilfreileitungen) 
3. Entfall der metallischen Rückleiter (Arbeitsschutzgründe und 1.400 km Kabeleinsparung)  
 

Wir schlagen daher vor, auch unsere restlichen 10 Vorschläge zu prüfen und ggf. zu übernehmen: 
 

4. Trassierung im Nahbereich der Autobahnen (Kabeltrommeltransport, kurze bodenschonende 

Wege zur Baustelle über Rollen und Schubeinheiten, bekannte Bodenverhältnisse, geringste 

Raumhindernisse, keine direkten Siedlungen, keine Moore) 

5. Gefräste Kabelgräben (Baubedarfsbreite 3 m, Grabenbreite 70 cm pro 2 GW) 

6. Getrennte Trassenführung (hochflexible Trassenführung z.B. in Waldwegen) 

7. Arbeitsrichtung ĂVor Kopfñ (der ohnehin geringe Aushub wird mit Raupendumpern zu einer 

mobilen Flüssigbodenstation verfahren und rückwärtig mit Betonpumpen verfüllt) 

8. Durchgehende Verrohrung (Baubeginn weit im Vorfeld der Kabelanlieferung, Kabelschutz) 

9. Flüssigbodenfüllung (setzungsfrei, dauerelastisch, keine Ringspaltbildung, gute Wärmeabfuhr, 

keine Axialdrainage, trocknet nicht aus, trittfest nach 4 Stunden, keine Wasserhaltung) 

10. Integrierte Lichtwellenleiter  (condition monitoring, planbare Wartung, Reparaturzeit 4 Tage) 

11. Philippsburg über den Südlink anschließen (Entfall Ultranet) 

12. Wahle/Mecklar in Vollverkabelung (parallel zum Südlink, 6 Kabel, 2 x 1.500 MVA  ) 

13. 525 kV Kabel (halbe Kabelmengen, Muffenzahlen und Montagezeiten sowie halbe Kosten)  
 

Zur Netzausbaubeschleunigung sehen wir im letzten Punkt die Möglichkeit, der Tennet das 
vermutete  technische Risiko der zertifizierten aber noch nicht praktizierten 525 kV Kabeltechnik 
mit Bundesbürgschaften abzusichern oder, in Anlehnung an die Offshore Haftungsregelung, 
umzulegen und zwar über die übliche Herstellergarantie hinaus. Ein entsprechender 
Kabinettsbeschluss würde hier sofort Planungssicherheit bringen, insbesondere für die 
Kabelhersteller, die ihre Produktionskapazitäten langfristig planen müssen. 
 
Die derzeit veröffentlichte Südlinkplanung ist zwar effektiv im Sinne einer Zielsetzung, aus unserer 
Sicht aber eben nicht effizient im Sinne von Wirtschaftlichkeit.  
 
Wir empfehlen daher unseren 6 Mrd. ú g¿nstigeren, baum- und bodenschonenden Ansatz zu prüfen.  
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1. Übersicht 
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2. Trassenverlauf:  
Die von uns vorgeschlagene Trasse verläuft von Brunsbüttel bzw. Wilster durch die Haseldorfer 

Marsch zwischen A 23 und Elbe Richtung Hetlinger Schanze, unterquert die Elbe in einem 

begehbaren Tunnel bei Lühesand parallel zum unten dargestellten Gaspipelinetunnel bis 

Wetterndorf.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildquelle: A.Hak Drillcon.B.V. 

 

Von Wetterndorf unterquert die Trasse das ĂAlte Landñ auf kürzestem Wege bis zur A 26, umgeht 

Buxtehude und den Moorgürtel entlang B 73 und B3 bis zur A1 und von dort direkt zum 

Autobahnkreuz der A7 bei Maschen.  

Danach verläuft die Trasse einseitig oder beidseitig im 40-200 m Nahbereich der A7 bis zum 

Salzgitter Dreieck. Die Autobahn dient dabei als Transportweg für die überbreiten 42 to schweren 

Kabeltrommeln, die nachstehend noch beschrieben werden. 

Ab Salzgitter Dreieck sollte sie vorzugsweise zusammen mit einer später noch näher beschriebenen 

vollverkabelten 2 x 1.500 MVA Drehstromtrasse von Wahle bis Mecklar verlaufen.  

Im weiteren Verlauf folgt die HGÜ-Trasse dann der A7 bis Grafenrheinfeld und weiter entlang der 

A81 bis Großgartach. 

 

Moore sind im Nahbereich  

der A7 nicht zu besorgen.  
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3. Trassenverlauf über Hanau:  
 

Vorschlagsweise sollte geprüft werden, ob es nicht technisch und naturschutzfachlich sinnvoller ist, 

ab Fulda Richtung Hanau zu verschwenken um dort, und nicht in Grafenrheinfeld, den ersten 2 GW 

Umrichter zu setzen.  

Hier im Großraum Frankfurt wird der Strom nach der bereits erfolgten Abschaltung des 

Kohlekraftwerks Staudinger dringender benötigt als am nicht systemrelevanten Netzknoten 

Grafenrheinfeld, zumal beide Standorte ohnehin durch eine 380-kV Freileitung durch den Spessart 

über das Pumpspeicherkraftwerk Langenprozelten verbunden sind.  

 

Zudem ist der Umrichter in der Lage, dort Spannung und Frequenz in Echtzeit zu stützen, so dass 

das diesbezüglich träge KKW Staudinger zur Spannungsstützung nicht mehr aufwendig und absolut 

ineffizient in Kaltreserve gehalten werden muss.  

 

Die naturschutzfachlich bedenkliche Route durch die Kernzonen der Rhön und durch die Täler von 

Main, Tauber, Jagst und Kocher bis Großgartach kann damit entfallen, zumal der Bau einer 27 m 

breiten 2 GW Trasse durch diese Täler weder trivial noch genehmigungsfähig ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Umweg ist zwar ca. 25 km länger, hat aber erhebliche strategische Vorteile durch die 

Möglichkeit den Netzknoten Philippsburg über den Südlink anzubinden, so dass das sog. Ultranet 

als reine Braunkohleleitung entfallen kann, zumal die Technik keinesfalls erprobt ist und selbst die 

Strahlenschutzkommission davor warnt. 

 

Neben dem naturschutzfachlichen Vorteil durch die Umgehung von Rhön und Spessart ergeben sich 

dann auch noch bodenschonende und speditionstechnische Vorteile hinsichtlich der wirtschaftlichen 

Transporte großer Kabelmengen mit Binnenschiffen über Rhein, Main und Neckar.  
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4. Bau- und Betriebsbreiten: 

 

Hier zunächst das minimalinvasive 4 GW Infranetz Systemé 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

éund der Vergleich mit dem 4 GW Tennet Systemé 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ésowie dem 2 GW Tennet System ab Grafenrheinfeld bzw. ab Hanau 
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5. Kabeltrommeltransport:  
 
Um die Zahl der Muffen klein zu halten, strebt man möglichst lange Kabel an. Kabel mit 
Kupferquerschnitten von 2.100 mm² und 1,2 km Länge auf Standardtrommeln sind Stand der 
Technik.  
Bedingt durch den Mindestbiegeradius ergeben sich Trommeldurchmesser von 5 m. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Um Autobahnbrücken zu unterqueren, müssen die Trommeln liegend transportiert werden. Zum 
Abrollen an der Baustelle werden sie entsprechend aufgebockt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Transport der Kabeltrommeln ab Autobahn zur Baustelle im Nahbereich der Autobahn erfolgt 
bodenschonend und auf kürzestem Wege z.B. mit Kettenfahrzeugen: 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

Noch deutlich bodenschonender ist der Kabeltransport mittels Rollen und Schubeinheiten. 

 


